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SSC Prototypen–Anlagenbau GMBH wurde von 
der VSB VALLOUREC & SUMITOMO TUBOS 

do BRASIL mit der Planung und Lieferung einer 
DBCM 1200 Double Billet Centring Machine be-
traut. Diese Maschine soll bei der Herstellung 
von nahtlosen Stahlrohren zum Einsatz kom-
men.
Aufgrund der Projektgröße, der allgemein er-
folgreichen Geschäftsentwicklung und den bei 
SSC verfügbaren Ressourcen schien es vernünf-
tig dieses und ein weiteres Projekt gemeinsam 
mit GAW als industriellen Partner zu verwirkli-
chen, wobei die komplette technisch/techno-
logische Verantwortung alleine von SSC wahr-
genommen wird. GAW bietet SSC speziell in den 
Bereichen Projektcontrolling und -finanzierung 
sowie Sourcing den erforderlichen Support.

Die Double Billet Centring Machine – 
Aufbau und Funktion

Aufgabe der Maschine ist es, bei einer Taktzeit 
von 18 Sekunden in die Stirnseiten von Stahl-
blöcken, welche glühend aus einem Drehherd-
ofen bereitgestellt werden, bei hoher Präzision 
(2 bzw. 2,5 mm Toleranz) unterschiedliche Zen-
trierungen einzupressen (Lochung).
Durch die Einbringung der zentrischen Lochun-
gen wird die Qualität der fertigen Rohrluppe 
(Rohling eines nahtlosen Rohrs) durch das Ver-
meiden von sogenannten Walzschelften (quali-
tativer Fehler an der Stirnseite der Rohrluppe) 
ebenso wie die Erhaltung der Wanddickenge-
nauigkeit am Endprodukt stark verbessert.
Die Lochungsanlage besteht aus dem Pressrah-
men und den beiden voneinander unabhängigen 
hydraulisch betriebenen Lochungswagen sowie 
der Fördertechnik, welche für Beschickung und 

Entladung der Lochungsanlage sowie Übergabe 
der Werkstücke an nachfolgende Produktions-
schritte erforderlich ist. Diese Fördertechnik 
besteht neben dem zentralen Rollgang zur Be-
schickung der Anlage aus einer hydraulisch an-
getriebenen Blockhebevorrichtung, welche das 
Werkstück in die Bearbeitungsposition hebt und 
dabei zentriert, sowie einem Transferwagen, 
welcher als querverfahrbare Brückenkonstrukti-
on das Werkstück aus der Lochpresse entfernt.
SSC verantwortet zusätzlich auch die gesamte 
Hydraulik sowie die komplette vollelektroni-
sche Steuerung der Anlage, welche für einen 
vollautomatischen Betrieb erforderlich ist, wo-
bei auch eine händische Steuerung aller Funk-
tionen vorgesehen ist.

Bereits seit 12 Jahren betreibt das Wupperta-
ler Unternehmen Boden- und Deponiesanierung 
GmbH (BDS) erfolgreich die hydraulische Siche-
rung der Deponie Lahe in Hannover. Durch die 
fehlende Abdichtung eines Altkörpers soll das 
verschmutzte Grundwasser nun mittels Umkehr-
osmoseverfahren aufbereitet werden. OSMO 
wurde mit der Lieferung der Anlagentechnik 
und dem Betrieb der Anlage beauftragt.

Die Anlage

Mittels einer Nanofiltration als Vorbehandlung 
und einer nachgeschalteten Umkehrosmose 
werden pro Tag 250 bis 300 m³ Grundwasser 
aufbereitet. Das Permeat hat Direkteinleiter-
qualität, steht aber auch dem Betrieb der De-
ponie als Brauchwasser zur Verfügung, während 
das Konzentrat der deponieeigenen Sickerwas-
serbehandlungsanlage zugeführt wird.
OSMO Membrane Systems betreibt diese Anlage 
im Auftrag der BDS. Die Bedienung der vollau-
tomatischen Anlage erfolgt per Fernwartung, 
etwaige Störmeldungen werden dem Bereit-
schaftspersonal übermittelt. Die Anlage arbei-
tet derzeit im Probebetrieb und geht im Herbst 
in den Regelbetrieb über.

Zum Schutze der Umwelt

Deponiesickerwasser darf nicht unbehandelt 
in die Kanalisation oder in die Vorfluter ein-
geleitet werden. So sind folgende Maßnahmen 
zum Umweltschutz erforderlich: Das gereinigte 
Wasser muss vom Abwasser abgetrennt werden 
und die Einleitegrenzwerte erfüllen sowie ein 
Mindestmaß an Konzentrat aufweisen. Das ge-
reinigte Wasser kann somit wieder als Brauch-
wasser oder möglicherweise als Trinkwasser 
verwendet werden.
Bei Deponiesickerwasser, wie auch bei vielen 
anderen industriellen Abwässern, muss man 
sich aber damit begnügen, das Wasser auf 
eine Qualität zu bringen, die eine problemlose 
Nachklärung in biologischen Kläranlagen oder 
gegebenenfalls das Einleiten in einen Vorfluter 
gestattet. Die Inhaltsstoffe werden aufkonzen-
triert, sodass diese ohne negative Einflüsse für 
die Umwelt deponiert werden können.

Aufbereitung von Sickerwasser 
durch Umkehrosmose

Für Deponiesickerwasser bietet OSMO folgende 
Aufbereitung an: Reinigen des Wassers auf Vor-
fluterqualität und Aufkonzentrieren der Inhalts-
stoffe, sodass unter Beachtung der Gesamtwas-

serbilanz der Deponie das Konzentrat auf den 
Deponiekörper zurückgeführt werden kann.
Bei vorgeschalteter Ultrafiltration werden die 
CSB- und BSB-Werte teilweise stark reduziert.
Ist eine entsprechende Vorkonditionierung vor-
handen, kann die Umkehrosmoseanlage als all-
gemeines Verfahren in ein- oder mehrstufigen 
Systemen, je nach Qualitätsanforderungen, be-
trieben werden.
Speziell bei der Aufbereitung von Sickerwasser 
ist die Umkehrosmose besonders dann ein sehr 
interessantes Verfahren, wenn das Konzentrat 
auf den Deponiekörper zurückgeleitet wer-
den kann. OSMO betreibt auf Kundenwunsch 
entsprechende Deponiesickerwasseranlagen 
(Betreibermodell).
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im Juni die größte Papiermaschine Ungarns in 
Betrieb genommen. Mit einer Siebbreite von 
8600 mm und einer Konstruktionsgeschwindig-
keit von 1500 m/min werden zukünftig rund 
400.000 Jahrestonnen Wellenstoff und Test-
liner hergestellt. 

Montage der Papiermaschine durch KRESTA

KRESTA erhielt den Auftrag zur Montage der 
Papiermaschine und des Equipments für die 
Stoffaufbereitung, wie Sortierer, Cleanerbän-
ke, Scheibenfilter, Auflösepulper, des Altpa-
pieraufgabebands, des Reject Systems und der 
Sortiertrommel. Weiters Pumpen, Motoren und 
Rührwerke, Multiscreens, Mischpumpen und 
polierte Rohrleitungen für den Stoffauflauf und 
den Refiner. 
Die Hauptaufgabe lag jedoch in der Installati-
on des Ausschuss-Systems und der Montage der 
Papiermaschine, bestehend aus Stoffauflauf, 
Siebpartie, Pressenpartie, Vortrockenpartie, 
Speedsizer, Nachtrockenpartie, Masterreel, 
Tambour-Lager und dem Vakuumsystem in der 
Nasspartie. Ca. 19.000 m Ermetoverrohrung 

und die Installation von Hydraulikaggregaten 
und diversen Pneumatikschränken waren eben-
so im Montageumfang enthalten.

GAW liefert maßgeschneiderte Stärkeaufbe­
reitungsanlage

Für die Errichtung der für die Leimung des 
Verpackungskartons erforderlichen Stärkeauf-
bereitung erhielt GAW den Zuschlag. Der Lie-
ferumfang umfasste von der Anlieferung des 
Rohprodukts bis hin zur Verarbeitung an der 
Papiermaschine die komplette Aufbereitung. 
Erarbeitet wurde ein Konzept, das sowohl 
die Produktanlieferung in Flüssig- als auch in 
Pulverform ermöglicht und miteinander kom-
biniert, wobei für die Flüssiganlieferung ein 
Rührwerk für einen 300 m3 Stärkevorratstank 
mit einer freien Wellenlänge von fast 15 m 
konzipiert, geplant, gefertigt und in Betrieb 
genommen wurde. Für das Herz der Anlage – 
den enzymatischen Abbau nativer Stärke – wur-
de der weltweit mehr als 100-fach bewährte 
Plugflow-Konverter ausgewählt, wodurch die 
Abwasserverluste auf ein Minimum reduziert 
werden und es weder beim Anfahren noch im 
kontinuierlichen Betrieb noch beim Abstellen 

der Anlage zu Viskositätsschwankungen kommt. 
Die der Stärkeaufbereitung folgende Arbeitssta-
tion wurde mit rührwerksfreien, dampfbeheiz-
ten konischen Arbeitsbehältern und den rück-
spülbaren GAW-Filtersystemen ausgerüstet, um 
die Stärkeflotte in höchster Qualität dem Auf-
tragswerk an der Papiermaschine zuzuführen.
Ebenso von GAW stammt die komplette Bentoni-
taufbereitung sowie eine Ligninsulfat dosierung, 
die am Auftragswerk ungeahnte Feststoffkon-
zentrationen zulässt.

Maßgebliche Beteiligung der 
GAWGROUP an der Errichtung 
Ungarns größter Papierma-
schine 

Erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen GAW und SSC Proto-
typen-Anlagenbau GmbH

Die Aufbereitung von Sicker-
wasser durch Umkehrosmose 
bedeutet Deponierung ohne 
negative Umwelteinflüsse
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